
Ausgangslage
Der extrusionsbasierte 3D-
Druck (MEX) ist weit verbrei-
tet, weist jedoch Einschrän-
kungen auf, insbesondere 
in Bezug auf Oberflächen-
qualität und Anisotropie der 
mechanischen Eigenschaf-
ten. Herkömmliche MEX-
Verfahren basieren auf dem 
schichtweisen Aufbau von 
planaren Druckebenen, was 
zu sichtbaren Kanten und  
geringer Festigkeit in Auf-
baurichtung führt.

Ziele des Projektes
Die Entwicklung des 5-Achsen- 
3D-Druckers überwindet die-
se Einschränkungen. Durch 
den non-planaren Schicht-
aufbau und die flexible Aus-
richtung der Druckebenen 
werden die Oberflächenqua-
lität und die mechanischen 
Eigenschaften verbessert.

Resultate
Dank modularen Druckköp-
fen und einem manuellem 
Werkzeugwechsler kann die 
zweite Generation des Multi- 
Achsen 3D-Druckers «IWK 5X 
MK2» Filamente, Flüssig- 
keiten, Granulate und Lang-
fasern verarbeiten.  

Die Maschine verfügt über 
fünf Bewegungsachsen, die 
den Druck von komplexen 
Geometrien ohne Stützstruk-
turen erlauben. Die Anwen-
dungsmöglichkeiten werden 
derzeit in verschiedenen Pro-
jekten untersucht, darunter 
das Aufdrucken von Silikon-
dichtungen, die Herstellung 
von faserverstärkten Trä-
gerstrukturen und weichen 
Bauteilen mit schäumbarem 
Granulat.

Flüssigkeiten, Fasern, Granulate, Filamente

Innovativer Multi- 
Achsen 3D-Drucker

Bild 2: Mit dem IWK  
5X MK2 können neben 
Filamenten auch Flüs-
sigkeiten, Granulate 
und Fasern verarbeitet 
werden

Bild 1: Am IWK entwickelter 5X MK2

Der IWK 5X MK2 ist ein neuartiger 
5-Achsen 3D-Drucker für die Verarbei-
tung von Filamenten, Flüssigkeiten, 
Granulaten und Langfasern.

Kontakt
Dr. Daniel Omidvarkarjan
Leiter Fachbereich 3D-Druck / Additive  
Manufacturing

+41 58 257 13 05
daniel.omidvarkarjan@ost.ch

WO WISSEN WIRKT.


